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Franzöſiſche Ueberreizung
Es iſt gut wenn mit der am 16 d M beginnenden

internationalen Konferenz der Marokkohandel endlich vor
das kompetente Forum kommt und der wilden Erörterung
ein Ziel geſetzt wird Dann werden hoffentlich die Aus
ſtreuungen über deutſche Kriegsdrohungen und ſonſtige ge
reizte Anſchuldigungen einigermaßen zurücktreten müſſen
Beginnt in England zurzeit eine uns Deutſchen weniger
übelwollende Stimmung aufzukommen ſo iſt man in Frank
reich um ſo nervöſer und anſpruchsvoller geworden Bis
zu einem gewiſſen Grade iſt das begreiflich und entſchuldbar
Denn nachträglich mag den Franzoſen die außergewöhnliche
Tatſache daß ſie nach Deutſchlands energiſchem Einſchreiten
ihren Miniſter des Aeußern Delcaſſé entlaſſen und deſſen
Deutſchlands Iſolierung betreibende Politik öffentlich auf
gegeben haben anwachſenden Aerger bereiten zumal dann
Deutſchland betreffs Frankreichs ſpezieller Marokko
Forderungen relativ weites Entgegenkommen gezeigt hat
und da deshalb und wegen der Haltung anderer Mächte dem
galliſchen Hahn der Kamm wohl wieder ſchwellen konnte
Deutſcherſeits durften und mußten den Franzoſen gewiſſe
Vorrechte in Marokko eingeräumt werden wegen ihrer
algeriſchen Nachbarſchaft Das konnte zumal deshalb ohne
Beſorgnis geſchehen weil der große Haupterfolg des
des deutſchen Auftretens erreicht war und erreicht bleibt
daß Frankreich und andere erkannten daß ſie nicht unter
ſich ohne Rückficht auf alte Verträge die Welt teilen und
dabei das Deutſche Reich als quantité négligeable ignorieren
dürfen Dieſes allgemeine moraliſche Moment war aber
nicht das einzige Deutſchlands Aktion beſtimmende und es
darf nicht dadurch illuſoriſch r werden daß hinterdrein
Frankreich doch alle ſeine Abſichten in Marokko durchſetzt
Alſo müſſen uns die Franzoſen ſchon geſtatten daß wir nach
dieſer Richtung einigermaßen auf unſeren Rechten und An
ſprüchen beſtehen

Jetzt ſchlägt in Paris das Feuer zum Dache heraus weil
deutſcherſeits offiziös und durch das Nationalgefühl ein
geflößt zu der jüngſten im Temps veröffentlichten Friedens
kundgebung des Kaiſers hervorgehoben iſt der Kaiſer habe
nicht bloß geſagt er wolle den Frieden ſondern den Frieden
in Ehren und weil betont wird damit ſei Frankreich
keineswegs freie Hand in Marokko gelaſſen Das iſt ſo
ſelbſtverſtändlich daß darüber kein Wort verloren werden
ſollte Man wird doch niemandem auch deutſcherſeits den
Franzoſen nicht zumuten daß ſie einen Frieden ohne Ehren
auf ſich nehmen und ſchließlich auf ſehr ernſt geſtellte An
ſprüche ungebührlich weit verzichten möchten Nun iſt aber
das Gebahren der angeſehenſten und verbreitetſten Pariſer
Blätter ſehr charakteriſtiſch Es werden neuerdings ver
ſchiedene gereizte und gehäſſige Entſtellungen über Deutſch
lands Abſichten verbreitet Wir greifen den Temps
heraus weil dieſer als offiziös inſpiriert angeſehen wird und
auf der Höhe des Delcaſſé Konfliktes die verſtändigen und
nachgiebigen Anſchauungen Rouviers wiedergab Auch jetzt
druckt der Temps ohne Widerſpruch die Bemerkung eines
deutſchen Blattes nach daß er Rouvier naheſtehe Jn
ſeiner Nummer vom 31 Dezember v J nun bringt er
einen Leitartikel mit der Stichmarke Die Dispoſitionen
Deutſchlands der mit folgender unwahren Behauptung
tosſchlägt Die deutſche Preſſe welche mehr als
einmal ſeit dem Dehut der marokkaniſchen Angelegen
heit auf die franzöſiſch deutſchen Beziehungen eine aäbſcheu
liche Wirkung détestable action geübt hat ſoeben mit
einigen ſeltenen Ausnahmen ihren böſen Geiſt wieder mani

ſchuldigt die Friedensworte des Kaiſers zu kontrekarrieren
Frankreich zu chikanieren 2c Es iſt geradezu beinahe komiſch
wie der Temps ſich ſelbſt ſofort widerlegt auf derſelben
Seite weiß er in einer Revue über deutſche Preßſtimmen
nur eine anige anzuführen die angeblich die kaiſerlichen
Worte dementiere muß daneben jedoch verſchiedene zu

ſtimmende abdrucken Jn der nächſten Nummer vomi Januar erklärt der Temps die deutſche Preſſe bekunde
fortwährend dieſelbe Jntranſigenz betreffs der marokkani
ſchen Frage Dieſelbe Ausgabe teilt den Tagesbefehl mit
welchen der in Penſion gehende General Le Joindre an die
35 Diviſion richtete Darin wird der Schmerz ausgedrückt
daß ihm unter 35 jähriger Amtsführung das höchſte Glück
die Erfüllung ſeiner ſtets und dauernd gehegten Hoffnung ſein
Geburtsland ElſaßLothringen wieder franzöſiſch zu ſehen
nicht gegeben ſei Vielleicht würden aber ſeine Soldaten
noch dieſen jour de gloire ſehen und dann würde niemand
mehr als ihr alter General ihrem Erfolge zujauchzen
Weiter veröffentlicht dieſelbe Nummer des Temps eine
verdeckte in gleichem Sinn gehaltene Kundgebung des Ver
bandes der elſaßlothringiſchen Geſellſchaft in Frankreich
Wir nehmen von ſolcher franzöſiſchen Stimmung einfach
Kenntnis Es iſt mindeſtens ſonderbar wie gerade der

Temps ſo aufreizend Steine auf die tatſächlich mit
wenigen Ausnahmen fich maßvoll und friedlich haltende
deutſche Preſſe wirft Miniſterpräſident Rouvier aber dem
ſoeben noch vom deutſchen Kaiſer große Anerkennung gezollt
worden täte am beſten im beiderſeitigen Intereſſe den
ihm naheſtehenden Blättern etwas mehr Billigkeit und Ruhe
anzuraten

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Anläßlich der ſilbernen Hochzeit des Kaiſer
paares hat der Kaiſer angeordnet daß bei der im Schloß zu
Berlin ſtattfindenden Feier die Schloßleibwache aus Leuten be
ſtehe die einſt unter dem Kommando des Kaiſers bei der zweiten
e des erſten Garde Regiments zu Fuß in Potsdam ge

ent haben

Der Geh Oberjuſtizrat Dr Franz Leske vortragender
Rat im Juſtizminiſterinm iſt am 3 Jannar abends im Alter
von 52 Jahren geſtorben

Dem Wirkl Geh Rat von Stand y überſandte Reichs

Poſ Tagebl meldet ein Gkückwunſchtelegramm worin er die
Hoffnung ansſpricht daß es Herrn von Standy vergönnt ſein
möge ſich noch lange der wirtſchaftlichen und nationalen Ent
wickelung der Provinz und des oſtmärkiſchen Deutſchtums zu
erfreuen Der Staatsanz gibt die Verleihung des Charakters
als Wirkl Geh Rat an den Generallandſchaftsdirektor v Staudy
in Poſen amtlich bekannt

Die Thronfolgefrage in Branuſchweig
Der Hannov Cour erzählt woran vor zwei Jahren der

Herzog von Cumberland und die ſo gut wie perfekte Entrevue
in Kopenhagen geſcheitert iſt Nicht einmal an dem Einfluß
hannoverſcher Welfen der wenigſtens in jenem Augenblick wie
man hört nicht beſonders eingewirkt habe wohl aber an dem
in letzter Stunde von dem Herzog von Cumberland geſtellten
Verlangen von Kaiſer Wilhelm als regierender Fürſt
empfangen zu werden Eine draſtiſche Gegenfrage des Kaiſers
auf dies ihm übermittelte Anſinnen machte damals ſo ſchreibt
das genannte Blatt der weiteren Erörterung der Angelegenheit
ein Ende und Rückſichten anf die Geſundheit irgend eines
Familiengliedes nötigten den Herzog Kopenhagen im letzten
Augenblick zu verlaſſen Wir wußten nicht daß ſich ſeither in

feſtiert Sodann wird die deutſche Preſſe allgemein be den Anſchauungen der maßgebenden Stellen hüben wie drüben
etwas geändert hätte

Pruilleton
Die Inder und die aſtatiſchen Religionskulte

Dem jüngſt erſchienenen Werke von Meurer Weltreiſe
bilder entnehmen wir mit Genehmigung der Verlagsbuch
handlung B G Teubner einiges über die Jnder und die
aſiatiſchen Religionskulte Es heißt da

Die berühmten ſüdindiſchen Hindutempel im
ponieren durch grandioſe Baulichkeiten durch den immenſen
Umfang der Tempelbauten durch die enorme Anzahl von
Kunſtobjekten und deren Größe Es iſt freilich nicht zu
leugnen daß dieſe Kunſtobjekte mit denen die Inder ihre
Tempel in ſo überreichem Maße und in ſo mächtigen über
natürlich großen Formen h und nach ihrer An
ſicht geſchmückt haben unſeren Begriffen von hervorragenderKunſt nicht entſprechen Kichtsdeſtoweniger aber iſt der Ein

druck den ein ſo gewaltiger Tempelbau auf den Europäer
macht der zuerſt einen ſolchen zu Geſicht bekommt doch ein
überwältigender Es iſt eben etwas ganz Apartes in
hohem Grade Frappierendes und zwingt uns trotz des
Mangels alles Schönen wenn der Begriff des Schönen
im modern europäiſchen Sinne gefaßt wird zu ſtaunender
Bewunderung im Gegenſatze zu jener begeiſterten Be
wunderung zu der wir hingeriſſen werden beim Anblick der
moslemitiſchen Wunderbauten im Norden Jndiens Und
was das buntbewegte vielgeſtaltige in den ſatteſten Farben
ſich darſtellende lebendige Bild innerhalb des Rahnmens
jener maſſigen Tempelbaulichkeiten betrifft ſo iſt ſolches eben
einzig und allein nur in den überreich bevölkerten von
tropiſcher Sonne durchſtrahlten fernſten Ländergebieten des
Orients zu erſchauen Auch hier wie leider in ſo vielem
was das Auge in den ſüdlichen Wunderländern erblickt iſt
es der Beſchreibung durch Wort und Schrift verſagt ein

Bild welches der Wirklichkeit annähernd zu entſprechen ver
möchte zu entwerfen Der Erzähler ſucht vergeblich nach
Vergleichen die zur Veranſchaulichung dienen könnten wir
haben in Europa zu wenig des Aehnlichen um mit dem
Hinweiſe darauf demjenigen der noch nicht ſolch farbenreiche
glutdurchdränkte Bilder in ſich aufgenommen dieſe ſüdlichſten
orientaliſchen Gebilde und Erſcheinungen vor Augen zu
zaubern Nichtsdeſtoweniger wollen wir in allgemeinen Um
riſſen das Beſondere wenigſtens zu ſtkizzieren verſuchen

Ein ſolcher ſüdindiſcher Tempelbau iſt eigentlich eine kleine
Stadt in der großen Stadt Jnnerhalb der Umfaſſungen
des Tempels weilen jederzeit mindeſtens einige tauſend
Menſchen Was dieſe dort treiben Alles und jedes Da
wird gebetet in den zahlloſen verſchiedenen Tempelräumen
hier zu Brahma dem Schöpfer eigentlich die vornehmſte
Gottheit da zu Wiſhnu dem Erhalter dort zu Shiwa
dem Zerſtörer und Wiedererzeuger und nebſtdem noch zu
einer ganzen Anzahl minderer Gottheiten Es ſei hier
darauf hingewieſen daß der Buddhismus in Südindien
wenig verbreitet iſt Neben dem Beten wird aber auch noch
alles mögliche andere innerhalb der Tempelmauern verrichtet
ein kompletter Jahrmarkt iſt da etabliert es werden Töpfe
und Geſchirre verſchiedenſter Art feilgeboten beſonders als
Waſch und Trinkgefäße für den heiligen Tank einen großen
Teich der in keinem Tempel fehlen darf in dem jederzeit

Männlein und Weiblein badend und betend andere trinkend
denn das Waſſer iſt heiliger Trunk ihrer Andacht obliegen
Aber auch allerlei andere Dinge als da ſind Götzen öder
Heiligenbilder Stickereien kleine und große Opfergeräte und
vielerlei mehr werden hier gehandelt und von den oft ganz
hübſchen gut gewachſenen braunen minimal bekleideten
Frauen und Mädchen angelegentlichſt dargeboten wobei
ſie mit ihren kohlſchwarzen großen ſchönen kindlich offen

Jannar

damals angebahnte Ausgleich zwiſchen dem Kaiſer und dem

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
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Die Marokko Frage
Wie verlautet ſteht das Erſcheinen des Deutſchen Welß

buches in der Marokkofrage baldigſt bevor jedenfalls
wird es vor dem Zufammentritt der Konferenz in Algeciraß zur
Ansgabe gelangen Wenn früher auf die großen Schwierigkeiten
der Bewältigung des umfangreichen Materials bei der Abfaſſung
des deutſchen Weißbuches hingewieſen ward ſo glauben wir daß
es hierbei ſich nicht darum handeln kann dem franzöſiſchen Gelb
buch ein Aktenmaterial von gleichem Volumen gegenüberzuſtellen
ſondern das deutſche Weißbuch würde ſeinen diplomatiſchen und
politiſchen Zweck viel beſſer in der Widerlegung und Ergänzung
der auffälligen Lücken des Gelbbuches erreichen ohne mit dem
ſelben in der Anzahl der Druckbogen oder Wiederholung des
Jnhalts der bereits im Gelbbuch veröffentlichten Dokumente zu
wetteifern Was man in Deutſchland von dem Weißbuch er
wartet iſt unſeres Erachtens lediglich die ſchlüſſige Beweis
führung daß Deutſchland nicht wie die franzöſiſche Preſſe
unter Berufung auf die einſeitige und lückenhafte Dar
ſtellung des franzöſiſchen Gelbbuches provokatoriſch in der
Marokko Frage vorging ſondern lediglich ſeine ihm durch die
Madrider Konvention zuſtehenden Rechte wahrnahm und ſomit
auch im Jntereſſe der anderen Vertragsmächte und des inter
nationalen Völkerrechts handelte

Gegen die Schnulvorlage
Jn einer Verſammlung des Bezirkslehrervereins in Hildes

heim in der das Volksſchulunterhaltungsgeſetz einer Kritik
unterzogen wurde betonte der nationalliberale Abg v Campe
daß die nationalliberale Partei u a der Legaliſierung des
Ortsſchulinſpektors nicht zuſtimmen werde und daß endlich der

Geſetzentwurf ſo wie er der Kommiſſion überwieſen ward noch
nicht Geſetz ſei und auch nicht Geſetz werden könne

Gegen die Tabakftener Erhöhnng
Aus allen Teilen des Königreichs Sachſen der Provinz

Sachſen aus Anhalt und den thüringiſchen Staaten kamen am
Mittwoch nachmittag in Döbeln über 100 Tabakintereſſenten zu
einer vom Deutſchen Tabakverein Abteilung II umfaſſend die
genannten Staaten veranſtalteten Verſammlung um teil
zunehmen an einer Ausſprache über die geplante Tabakſtener
Erhöhung Der Vorſitzende Herr Kommerzienrat Schieck
Frankenberg vergegenwärtigte die Gefahr welche der mittel
deutſchen Tabakinduſtrie jetzt abermals droht Der mit
anweſeunde Vorſitzende des Deutſchen Tabakvereins Herr
Kommerzienrat Collenbuſch Dresden gab ein Bild davon
was der Deutſche Tabakverein alles getan hat was noch be
abſichtigt iſt um das geplante Geſetz zu Falle zu bringen
Mit Befriedigung hörte auch die Verſammlung daß in der

Stellungnahme gegen die neue Steuer alle Tabakintereſſentenkanzler Fürſt Bülow zum 50 jährigen Dienſtjubiläum wie das V gnab Jeg ſſfereinigungen einig ſind und Hand in Hand gehen auch die
Kleinhändler Es ſprachen dann noch die Herren Kom
merzienrat Schieck Frankenberg Merker Oranienbaum i Anh
Schönherr Leipzig Direktor Schleicher Dresden Laferme uſw
Dabei wurde u a erwähnt daß eine Nachbeſtenerung des
Tabakvorrates bei den Fabrikanten von der Reichsregierung
beabſichtigt ſei Zum Schluſſe wurde eine Reſolution be
ſchloſſen deren Schlußſätze lauten

Von der Anſchauung ausgehend daß die Tabakfabrikation
ein nationaler Erwerbszweig wie jeder andere iſt müſſen es
die Jnduſtriellen ſchmerzlich beklagen daß ſie nun ſchon Jahr
zehnte hindurch durch immer wiederkehrende Steuerprojekte in
der ruhigen Entwickelung ihrer Geſchäfte ſchwer beeinträchtigt
werden und nun wiederum auserſehen ſind zu den Allgemein
laſten des deutſchen Volkes in einer dauernden ſchweren
Schädigung ihres Exrwerbs den weit überwiegenden Anteil
übernehmen zu ſollen

Sie machen ſich deshalb auch alle die Vedenken zu eigen
welche in der dem hohen Reichstag übergebenen ohne jede
Uebertreibung mit Gewiſſenhaftigkeit und Sachkunde ausge
arbeiteten Denkſchrift des deutſchen Tabakvereins niedergelegt
ſind und bitten auch ihrerſeits

Der hohe Reichstag wolle dem Geſetz wegen Aenderung
des Tabakſteuergeſetzes ſeine Zuſtimmung verſagen und der
beunrnhigten und in ihrer gedeihlichen Entwickelung ſtark
beeinträchtigten Jnduſtrie ferner Ruhe zu verſtatten

ſchwer wird ihren Kauflockungen zu widerſtehen umſomehr
als alles was ſie feilbieten ſpottbillig iſt nur weiß man
nicht wohin damit denn einen reellen Wert haben dieſe
Dinge dort meiſt nicht ſie ſind eben nur originell Jedoch
nicht genug damit in den heiligen Tempelräumen werden
natürlich auch Eßwaren Viehfutter u dergl m zum Kaufe
ausgeboten dann ganz beſonders große Mengen von Blumen
Blüten und Kränzen zum Opfern inſonderheit gelbe ſtart
riechende Blumen die auch in Kränze gebunden werden
welche ſich die Tempelbeſucher auch die Fremden um
hängen In jedem Tempel ſtehen mehrere große und kleine
oft ſehr ſchöne und wertvolle Bronzeopfergefäße in denen
die Opfergaben faſt ausnahmslos Blumen niedergelegt
werden und wo ſie verbleiben bis zum Verwelken Jn
allen Tempeln und Tempelhöfen und hallen iſt infolgedeſſen
die Atmoſphäre derartig von Blumenduft durchtränkt daß
unſere europäiſchen Geruchsnerven anfangs förmlich betäubt
werden jedoch gewöhnt man ſich bald auch daran

Da die Hindus aller Stämme wie überhaupt alle Orien
talen Blumen und Blüten fanatiſch lieben und ſolche auch
in armſeligen Hütten haben ſo begegnet man dieſem ſcharfen
Blumengeruch auch vielfach in den Ortſchaften und das iſt
ſehr wohltätig denn bei der ungeheuren Ueber völkerung
Jndiens wo in großen Ortſchaften Hütte neben Hütte
ſteht und in jeder derſelben zwei drei oder mehr erwachſene
Familienglieder und mindeſtens ein halbes Dutzend kleine
nackte braune putzige Kerlchen ſich herumtreiben dabei jed
wede hygieniſche und ſanitäre Einrichtung mangelt iſt es
ſicher als Wohltat zu bezeichnen wenn wenigſtens ſtellen
weiſe der ſcharfe Duft blühender oder verweſender Blumen
alle anderen kaum erdenkbaren Gerüche übertäubt Man
laube aber deswegen ja nicht daß man dank dieſes Blumen
ultus der Hindus ungeſtraft unter Palmen wandeln kann

erzig blickenden Augen ſo bittend und ſchmeichelnd den
remden zu bezaubern verſtehen daß es einem oft gar Ortſchaften erfordern trotz alledem

o nein Fahrten durch die buntbewegten volkreichen a
großmütige



T

ſgarettenſtenergeſetz müſſen wir als unganunehmvor a e Weil dasſelbe zu den ſchwerſten Mißſtänden
Anlaß geben würde

m Proleſt gegen die geplanten Zollerhöhungen für Tabakoder et erhebt jetzt auch der Generalrat des
Gewerkvereins der Deutſchen 3Tabakaxrbeiter Hirſch Duncker Der Proteſtaufruf enthält
räne eingehende Würdigung der Gefahren die die neue Steuer
für die Tabatiteduſirie und ihre Arbeiterſchaft mit ſich bringen
wird Zum Schluſſe heißt esHer Gewerkverein der deutſchen Zigarren und Tabak

arbeiler erklärt ſich mit aller Entſchiedenheit gegen die an
gekündigten Tabakſtenerenkwürfe wie überhaupt gegen jede
Mehrbelaſtung des Tabaks und erhebt Einſpruch mit der Be

ründung daß dadurch die Ausbreltung der allgemein ſchädichen Heimarbeit gefördert und die Herabdrückung der
Arbeitslöhne begünſſigt wie der Verbrauch an Tabak
fabrikaten eingeſchränkt werde und darum Arbeitsloſigkeit
Not und Elend ſür die Tabgkarbeiter und die damit ver
wandten Jnduſtriearbeiter die Folge ſein müſſen Der
Generalrat fordert alle Veteiligten der Tabakinduſtrie auf
mit allen Kräften den Kampf gegen jede Mehrbelaſtung des
Tabaks aufzunehmen und zu führen Der Generalrat be
ſchließt ferner mit einem Aufruf an alle deutſchen Gewerk
vereine heranzutreten und die Unterſtützung des Zentralrats
in dieſem gerechten Kampfe nachzuſuchen Es wird vor
geſchlagen daß an jedem Orte wo Gewerkvereine ſind öffent
liche Proteſtverſammlungen abgehalten werden müſſen Die
Tabakarbeiter ſind die ſchlecht eſt entlohnten
Juduſtriegrvefter in Deutſchland hauptſächlich infolge
der Steuerpolitik der Reichsregierung

Der Proteſt iſt dem Bundesrat überſandt worden

Beſchwerden in Zolltarifſachen
Bekanntlich hat der preußiſche Finanzminiſter beſtimmt daß

vom 1 Jannar 1906 ab verſuchsweiſe eine ſogenannte fort
lanſende Beſchwerde mit der Wirkung erhoben werden kann daß
ſie innerhalb ſeines Verwaltungsbereichs zu ſeiner Entſcheidung
zu bringen iſt falls ihr nicht von einer der unteren Jnſtanzen
abgeholfen wird Wie die Köln Zta meldet ſind von der
Zoll und Steuerdirektion zu Dresden auf Anordnung des
ſächſiſchen Finanzminiſteriums für den Bereich des Königreichs
Sachſen Beſtimmungen in gleichem Sinne erlaſſen worden

Die Hamburger Wahlrechtsvorlage
Die Kommiſſionsbeſchlüſſe der Hamburger Bürgerſchaft über

die Wahlrechtsvorlage des Senats ſind wie auch die Hamburger
liberale Preſſe und große nationalliberale Blätter im Reiche
einmütig konſtatieren nur zu ſehr geeignet den Unwillen über
den in einer unſeligen Stunde unternommenen Verſuch einer
reaktionären Umgeſtaltung des Hamburger Wahlrechts nur noch
zu verſtärken Durch die Vorlage ſoll die Zahl der ſozial
demokratiſchen Mitglieder der Bürgerſchaft in einer Höchſtziffer
von etwa 24 Vertretern der Umſturzpartei kontingentiert
werden Damit wäre allerdings die Herrſchaft der Plutokratie
in Hamburg für alle Zeiten geſichert Der ganze Senat und
faſt 7 der Bürgerſchaft wären alsdann in ihren Händen Die
ſozialiſtenfreundlicher Neigungen gewiß unverdächtige Soziale
Praxis übt an dem Vorgehen der Hamburger Wahlrechig
verſchlechterer eine ſcharfe aber treffende Kritik indem ſie
ſchreibt Vermeidet man ſo die Scylla der Sozialdemokratie ſo
läuft man andererſeits unfehlbar auf die Charybdis einer
ſcharfen erbitternden Rechtsverkürzung für die ungeheure Mehr
heit der Bevölkerung eine ungewöhnlich hochſtehende Arbeiter
ſchaft breite Schichten des kleinen Bürgertums und auſſtrebende
Elemente in Handel und Wandel auf deren Arbeit das Gemein
weſen der Stadtrepublik in Hamburg noch weit mehr angewieſen
iſt als auf den Reichtum einer kleinen Minderheit

Das Urteil hervorragender Politiker und zwar nicht nur
der Linken über den reaktionären Wahlrechtswechſelbalg lautet
naturgemäß noch viel ſchärfer Jn einem Hamburger Blatt
haben auf Erſuchen der dortigen Liberalen Dr Th Barth und
Prof Hans Delbrück zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen das Wort
genommen Der letztere der bekanntlich viele Jahre hindurch
der freikonſervativen Partei angehört hat erklärt IJch bin
vom deutſchnationalen politiſchen Standpunkt aus gegen die be
abſichtigte Hamburger Wahlrechtsreform aber nachdem ich den
Kommiſſionsbericht geleſen habe muß ich hinzufügen ich bin
ſchon im Jntereſſe des Anſehens der Hamburger Bildung gegen
eine Reform wenn ſie anf Grund eines Berichtes erfolgt der ſo
ſehr auf Schritt und Tritt die gewöhnlichſten Kenntniſſe auf dem
Gebiete der ſtagtsrechtlichen Theorien der Geſchichte und der
Politik vermiſſen läßt

Dr Barth macht mit Recht darauf aufmerkſam welche ver
hängnisvollen Rückwirkungen das Vorgehen der Hamburger
Reaktionäre anf die Bemühungen der Liberalen in Preußen und
anderen Bundesſtaaten das dort beſtehende foſſile Wahlrecht in
modernem Sinne auszugeſtalten zeitigen muß Welch eine
Fundgrube ſchreibt Dr Varth bietet dieſer Ausſchußbericht
unſeren preußiſchen Junkern für die Feſthaltung ihrer Privilegien
Wenn man es nur den jeweilig Herrſchenden überläßt feſt
zuſtellen was als Staatszweck anzuſehen iſt ſo wird jeder
Ausnahmegeſetzgebung Tor und Tür geöffnet Jn der Vor
ſtellung des preußiſchen Junkertums gibt es keinen wichtigeren
Stagtszweck als die Hochhallung der Grundrente Die Frei
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händler dienen dieſem Stagalszweck gewiß nicht alſo auf die
Wahlvprofkriptionsliſte mit dieſen böſen Freihändlern

Hoffentlich beherzigt die Mehrheit der Hamburger Bürgerſchaft
dieſe ernſten Mahnungen

Arbeitgeber und Arbeiterorganiſationen
Jn Sachen der ſogen Verhandlungsfrage hat der Vorſtand

des Geſamtverbandes deutſcher Metallinduſtrieller ein
gehend beraten Das Ergebnis dieſer Beratung bildet die Ver
ſendung eines Rundſchreibens an die Bezirksverbände des
Geſamtverbandes
öffentlicht

Die ſogen Verhandlungsfrage hat den Vorſtand in mehreren
Sitzungen beſchäftigt und hat ſich aus den Beratungen ergeben
daß über dieſe Fage ſowohl im ganzen Geſamtverband wie auch
in einzelnen Bezirkeverbänden ſtarke Meinungsverſchleden
helten vorhanden ſind Von den beiden äußerſten Richtungen
will die eine grundſätzlich nur Verhandlungen zwiſchen
dem einzelnen Arbeitgeber und dem einzelnen Arbeiter zu
laſſen während die andere grundfſätzlich Verhandlung zwiſchen
Arbeltgeber organiſationen und Arbeiterorganiſationen
bevorzugt Dazwiſchen ſtehen eine Reihe von Meinungen
welche teils der einen teils der anderen äußerſten Richtung
naheſtehen Der Geſamtverband muß unter dieſen Umſtänden
alle aufgetretenen Meinungen als gleichberechtigt anſehen
und es den Bezirksverbänden überlaſſen in welcher Form ſie
verhandeln wollen Für den Geſamtverband iſt aber wichtigzu erfahren wie die Bezirksverbände tatſächlich verhandelt
haben in Fällen wo Forderungen der Arbeiter an die ein
zelnen Firmen oder an die Bezirksverbände herangetren ſind
Es handelt ſich dabei nicht um Forderungen einzelner Arbeiter
noch um Forderungen einzelner Gruppen von Arbeitern um
eine Lohnaufbeſſernnz die von vornherein im guten Ver
hältnis zum Arbeitgeber geſtellt worden ſind ſondern um
Forderungen mit denen eine Streikandrohung offen oder verſteckt verbunden war Ueber Verhandlungen die durch Streiks

oder Ausſperrungen hervorgerufen worden ſind iſt ebenfalls
zu berichten Hierbei ſind alle Erörterungen über die prin
zipielle Stellung des Bezirksverbandes zur Verhandlungsfrage
tunlichſt zu unterlaſſen auch über die Streitfrage iſt kein ein
gehender Bericht zu geben dagegen iſt aber über die Form in
der verhandelt worden iſt ein ganz ausführlicher Tatſachen
bericht zu erſtatten Der Bericht wird für Anfang Jannar
1906 erbeten und zwar wird um einen Bericht über die
innerhalb des Bezirksverbandes im Jahre 1905 vorgekommenen
Verhandlungen erſucht Es iſt in Ausſicht genommen event
dieſe Berichte alljährlich aufs neue zu erbitten

Aus dieſem Rundſchreiben erſieht man wenigſtens mit Genug
tnung daß die ſoziale Einſicht an Boden gewinnt Die Ver
handlung mit den Arbeiterorganiſationen wird nicht mehr all
gemein rundweg von der Hand gewieſen Sie wird ſchon noch
einmal als etwas Selbſtverſtändliches angeſehen werden

Eungliſche und franzöſiſche Geſellſchaften
in Deutſchland

Zur Ausbeutung einer größeren Anzahl der von der inter
natlonalen Bohrgeſellſchaft in Loth ringen aufgeſchloſſenen
Kohlenfelder wird beabſichtigt eine Aktiengeſellſchaft
zu bilden an der ſich auch franzöſiſches Kapital in
ſtarkem Umfange beteiligen werde Zur Beruhigung für
kritiſche Gemüter teilte das halboffiziöſe Telegraphenbureau mit
die Aktiengeſellſchaft werde ihren Sitz in Deutſchland haben
ſowie weiterhin die Geſchäftsführung liege in den Händen des
Schaaffhauſenſchen Bankvereins und an der Bildung der Geſell
ſchaft würden ſich mehrere erſte deutſche Banken beteiligen
Kürzlich wurde gemeldet daß engliſche Kapitaliſten ſich
an dem Beſitz von Kaligruben in erheblichem Umfange be
teiligt hätten Die jetzige Mitteilung gibt ähnlichen Bedenken
Raum wie jene Es rächen ſich eben die Beſtimmungen der
veralteten Berggeſetzgebung Wenn wir dem Auslande die Teil
nahme an dem unterirdiſchen Bodenbeſitz geſtatten ſo doku
mentiert ſich darin eine Großmut die ihresgleichen ſucht

Politiſches

Von K Eichhorn in Vonn dem Verfaſſer der Schrift
Der Zuſammenſchluß der Liberalen die im Frühjahr 1905

Aufſehen erregte liegt jetzt eine neue Betrachtung der Partei
verhältniſſe im Reiche vor Sie betitelt ſich Konſervativ
Naktionalliberal oder Nationalliberal Sozial
demokratiſch ein Bild deutſchkonſervativer Politik und
iſt im Verlage der Deutſchen Stimmen G m b H in Berlin
erſchienen Der Verfaſſer gehört zu den angeſehendſten Mit
gliedern der nationalliberalen Partei im Rheinland Auch dieſe
neuere Schrift bekundet ein wohltätiges Maß von Selbſtändig
keit der politiſchen Beurteilungsweiſe und Offenheit in der Aus
ſprache auch über taktiſche Ziele und Gedanken Herr Eichhorn
ſieht gleich vielen ſeiner Parteigenoſſen im Zentrum deshalb die
größere Gefahr für die politiſche Entwicklung im Lande weil
dieſe Partef indem ſie durch Koalition mit den Konſervativen
den Hauptgegner des Ultramontanismus die nationalliberale
Partel zu iſolieren ſucht zugleich zerſetzend auf die nationalen
Kräfte wirke

Obwohl die offizielle Mandatsniederlegung des
als Zenirumskandidaten in Veuthen Tarnowitz gewäßhlten

das die Deutſche Arbeiterzeitung ver P

abgeordneken Krolik noch nicht erfolgt iſt nimmt ingOberſchleſien als r an daß die Anzeige an das VBuregn d
Reichstages demnächſt erfolgen daß Krolik ſelbſt aber nicht mehr
kandidieren wird Als ebenſo zweifellos gilt in der alsdann er
folgenden Nachwahl der Sieg des radikal polniſchen Kandidaten
über das Zentrum und zwar im erſten Wahlgange mit er
drückender Majorität man rechnet für den Polen etwa 20000
bis 24000 Stimmen während auf den Zentrumskandidaten
ſchwerlich mehr als 12000 bis 13000 Stimmmen entfallen
dürften Das Polentum macht in Oberſchleſien tatſächlich ſo
rapide Fortſchritte daß auch die Sozialdemokratie wie ihre

reßorgane reſigniert eingeſtehen bei der Nachwahl mit einem
erheblichen Stimmenrückgang rechnen muß Bei der letzten
Wabl erhielt der ſozialdemokratiſche Kandidat noch über
10,000 Stimmen es iſt jedoch wie der ſozialdemokratiſche
Parteiſekretär in Oberſchleſien um die Parteileitung vor Ent
täuſchungen zu ſchützen ſchon jetzt ankündigt nicht zu bezweifeln
daß ein nicht geringer Teil dieſer Stimmen diesmal dem Radikal
polen zufallen wird

Der Nationalliberale Delegiertentag für die
Rheinprovinz fand heute in Koblenz ſtatt Ueber die Flotten
vorlage und die neuen Steuervorlagen ſprach der Abg Paaſche
über den Schulgeſetzentwurf der Abg Schiffer

Der Landesvorſtand der Sozialdemokratie
in Bayern veröffentlicht in Konſequenz der auf dem Jenger

arteitage der deutſchen Sozialdemokratie beſchloſſenen
rganiſationsabänderungen einen Entwurf der neuen Satzungen

der bayriſchen Landesorganiſation der von dem im März zu
ſammentretenden bayriſchen Parteitage zum Beſchluß erhoben
werden ſoll Der Entwurf iſt ſichtlich von dem Beſtreben
diktiert die bayriſche Landesorganiſation natürlich im Rahmen
der Beſchlüſſe des allgemeinen Parteitages möglichſt un
abhängig von der Geſamtpartei zu machen Man wird wenn
dieſe Beſchlüſſe unverändert angenommen werden was bel dem
hervorragenden Einfluß des Herrn von Vollmar den man wohl
als den Verfaſſer dieſes Entwurfs anſprechen darf als ziemlich
ſicher anzunehmen iſt in Zukunft in noch weit höherem Grade
von einer ſpezifiſch bayriſchen Sozialdemokratie ſprechen können
als früher Der Gedanke der Dezentraliſation iſt jedenfalls in
dieſem Entwurf in einem Umfange zur Durchführung gebracht
der von gewiſſen Leuten der Berliner Zentralleitung nicht gerade
ſehr angenehm empfunden werden dürfte

Parlamentariſches
Der Reichsratsausſchuß in Bayern nahm geſtern

das Wahlgeſetz mit 11 gegen 1 Stimme an Ein Antrag
Auer zu Artikel 14 ſtatt relativer Mehrheit abſolute Mehr
heit einzuſetzen wurde mit 8 gegen 4 Stimmen abgelehnt

Hochſchulweſen

Ein Rückgang des techniſchen Studiums iſt auf
ſämtlichen Hochſchulen des Reiches in dieſem Winterhalbjiahr
feſtgeſtellt worden Jn Berlin beträgt die Abnahme 35 in
Darmſtadt 31 in Dresden 30 in Stuttgart 17 in Braunſchweig
43 Hörer Von Aachen liegen die Zahlen nicht vor Abgeſehen
von Aachen ordnen ſich nach der Geſamtzahl der Beſucher im
laufenden Winterhalbjahr die techniſchen Hochſchulen des Reiches
folgendermaßen Berlin 3508 Darmſtadt 1803 Hannover 1346
Dresden 1182 Stuttgart 1181 Braunſchweig 540 Jn Berlin
beſuchen u a auch die techniſche Hochſchule 13 kommandierte
Offiziere und Maſchinen Jngenieure der Marine ſowie
235 Offiziere der militärtechniſchen Akademie

Induſtrie und Handel
Die längſt geplante völlige Stillegung der Zeche

Julins Philipp bei Bochum iſt jetzt Tatſache geworden
Die abgelegten Arbeiter haben auf Nachbargruben zumeiſt auf
der Karl Friedrich Grube Unterkommen gefunden

Der Verband der Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung veranſtaltet am nächſten Montag abends 8 Uhr in
der Börſe zu Berlin eine öffentliche Verſammlung mit der
Tagesordnung Doppelbeſteuerung des Einkommens der Geſell
ſchaften mit beſchränkter Haftung Referent iſt der Abg
Dr Hugo Gaſchel Vizepräſident der Handelskammer Korreferent
der Rat von Haker ſtellvertretender Vorſitzender des Verbandes
der Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung

Jn der letzten Vorſtandsſitzung des Vereins zur Wahrung
gemeinſamer Wirtſchaftsintereſſen der deutſchen Elektro
technik wurde beſchloſſen den Reichstag zu erſuchen den
s 394 des Bürgerlichen Geſetzbuches laut welchem nach den
Urteilen verſchiedener Gewerbegerichte der Arbeitgeber nicht
berechtigt iſt bei Lohnzahlungen an die Arbeiter
Abzüge für Fabrikſtrafen Schadenserſatzforderungen Beiträge
zu freiwilligen Wohlfahrtseinrichtungen c zu machen hinſichtlich
dieſer Abzüge für unwirkſam zu erklären da ſonſt zu befürchten
ſei daß die Fabrikdiszipiin und damit die VLeiſtungsfähigkeit
unſerer Jnduſtrie untergraben ſowie ſeitens der Fabrikanten
den Wohlfahrtseinrichtungen nicht mehr das frühere Jntereſſe
entgegengebracht werde Daß der Antrag vom Reichstag an
genommen werden ſollte gilt als ausgeſchloſſen

Militär und Zivilbeamte
Der Kaiſer hat genehmigt daß das Erinnerungszeich en

aber ſchon damals mehr dem Polentum zuneigenden Reichstags für die Eiſenbahner welches auf der linken Bruſt getragen

der europäiſchen verfeinerten Geruchsnerven aber das
Auge wird in vollſtem Maße für die Konzeſſionen die der
Naſe auferlegt und zugemutet werden entſchädigt Auf
ſolchen Fahrten durch von Hindus bewohnte Ortſchaften
entfaltet ſich ein Bild ſo bizarr ſo apart ſo abſonderlich
ſo farbenprächtig ſo bewegt und urnatürlich wie ſonſt kaum
anderswo Und welche naive Harmloſigkeit der HinduBe
völkerung Streit und Zank hört das Ohr in dem al
koholfreien Jndien dem Lande der Mäßigkeit und be
wundernswerten Duldſamkeit faſt niemals wenigſtens haben
wir dergleichen kaum jemals wahrgenommen Aus ſolchen
Fahrten durch die indiſchen Eingeborenenviertel wird dem
Auge ſo außerordentlich viel geboten daß man trotz mancher
lei Uebelgerüchen doch immer und immer wieder in jeder
Stadt Kreuz und Querfahrten unternimmt und wohl ſelten
heimkehrt ohne neue intereſſante Eindrücke mitgebracht zu
haben ohne dem fremden eigenartigen Volksleben und
das ſpielt ſich ja in den Tropenländern nicht hinter den vier
Pfählen ſondern auf offener Straße ab näher getreten
zu ſein der Volksſeele dieſer kindlich naiven harmloſen
Völkerſchaften die nie ein warmblütiges Lebeweſen köten
wieder etwas abgelauſcht zu haben

Kehren wir aber zurück in unſern brahmaniſchen Hindu
tempel in Madura Wir ſagten daß auch Viehfutter
innerhalb der Mauern feilgeboten werde dies deswegen
weil im Tempel eine Anzahl heiliger Elefanten
darunter auch weiße eigentlich lichtgelbliche und heilige
weiße Kühe dieſe letzteren frei herumſcreifend nach ihrem
Belieben ſich eines ſorgloſen gut gefütterten Daſeins er
freuen Daß Hunderte von Prieſtern alle in ihrem grell
gelben togaartigen Faltengewande ſich unausgeſetzt in den
n Tempe raumeit gufhalten und ihren prieſterlichen
Pflichten von Zeſſen aber das Predigen oder Kanzelreden

sgeſchloſſey t obliegen bedarf wohl nicht erſt beſonderer
wähn eng denn der der dem Shiwa alſo dem

gefürchteten Zerſtörer dem Todesgotte hier Sundareſhwar
genannt und ſeiner Gemahlin Paraſwati geweiht iſt birgt
neben manchen anderen geheimnisvollen Dingen auch den
einen unermeßlichen Wert repräſentierenden Schmuck der
Paraſwati der Göttin mit den Fiſchaugen auch Minakſhi
genannt Nur mit ganz beſonderer Protektion eines
Maharajahs oder ſonſtigen Fürſten oder Großen Jndiens
findet ein Uneingeweihter Zutritt in jene unterirdiſchen
dunklen myſteriöſen Hallen und Räume wo die heiligſten
Götzenbilder aus purem gediegenem Golde geformt und
mit Edelſteinen von unermeßlichem Werte reich beſetzt ver
wahrt ſtehen um nur allein bei hohen Feſten und auch
dann verhüllt vor jedem profanen Blick wohlgeſchützt auf
wenige Stunden ans Sonnenlicht gebracht und in pomphafter
Prozeſſion dem Volke vorgeführt zu werden Nur auf kurze
Augenblicke dürfen ſie dem Volke ohne Umhüllung gezeigt
werden ſonſt iſt es nur den höchſten Prieſtern geſtattet die
heiligen Götzenbilder in den dunklen von ſpärlichem Lampen
und Fackellicht matt erleuchteten Hallen unverhüllt zu ſchauen
9 zahlreichen anderen gleichfalls dunklen Hallen und
Räumen in Säulengängen liegen die unſchätzbarſten Gegen
ſtände verſchiedenſter Art aufbewahrt Juwelen und Schmuck
wahre Berge von Gold und Edelſteinen wie ſie keine
Kaiſerin und Königin des Okzidents beſitzt goldene Pferde
in Lebensgröße ſilberne und goldene Kühe ſilberne Löwen
goldene Pfauen mit ſmaragdbeſetzten Federn Tragſeſſel und
Palankine aus purem Golde mit Diamanten und Rubinen
beſetzt Eine feenhafte Pracht wie in den Märchen aus
tauſend und einer Nacht Aber das alles von unſagbarem
Schmuck umgeben denn allerlei Viehzeug treibt ſich da herum
Elefanten Zebukühe u dgl alles heilige Tiere Und was
aus den Eingeweiden derſelben kommt iſt ebenfalls geheiligt
und darf nicht unter Profanes geworfen werden bleibt ſohin
liegen gleichviel wo es ſei

werden wir doch unwillkürlich immer wieder angezogen
immer wieder hingeführt zu dieſem farbenprächtigen bunt
bewegten uns eine neue andere Welt vor Augen führenden
Gebilde in welchem wir allerdings das wirklich Schöne
äſthetiſch Erhabene vermiſſen aber das Gewaltige Mächtige
alles aus dem Großen Vollen Schaffende bewundern müſſen
In welchen gewaltigen Formen heben ſich die neun Rieſen
gopuren vom tiefblauen indiſchen Himmelszelte ab Von
der Sonne glühenden Strahlen grell beleuchtet erkennen
wir deutlich daß dieſe auf niedrigem breitem viereckligem
Mauerwerke ruhenden ſpitz zulaufenden himmelhohen Dächer
von unten bis zur himmelanſtrebenden Spitze durchweg aus
vielen Tauſenden von Figuren Terrakotten Majoliken aller
Art zuſammengeſetzt ſind und mit bewaffnektem Auge kann
man deutlich ſehen daß auch die an höchſter Spitze ſich
befindenden Figuren in gleicher Art wie die unterſten aus
Friprt ſind Die vieltauſendfachen bunten glaſierten

ötzenbilder aus denen dieſe Dächer beſtehen machen
einen ganz eigenartigen Eindruck und die Geſamtwirkungder an den guſerek mwallungen des Tempels errichteten

weithin ſichtbaren neun Gopuren deren größte in der Höhe
50m mißt iſt eine überwältigende Jn die Einzelheiten
dieſer Tempelwunderbauten einzugehen würde hier viel zu
weit führen nur ſo viel ſei erwähnt daß man ſtunden
tagelang darin herumwandern kann immer uud überall
ſchauend bewundernd tadelnd kritiſierend bis man müde
vom Sehen und Prüfen wird ohne doch alles geſehen zu
haben Und immer wieder von neuem durchforſchen wir
ſtundenlang dieſes Kunſtmuſeum in welchem Arbeiten an
ehäuft ſind von ungeheurem Werte die freilich zum großen
eile weit davon entfernt ſind als Kunſterzeugniſſe höherer

Vollendung hingeſtellt werden zu können die aber durch
ihre Maſſenhaftigkeit ihre Rieſengröße durch Originalität

Doch wenn wir guch vieles uns Anſtößige gewahren ſo

und Vielſeitigkeit dennoch imponieren und uns Bewunderung

e e

e

e

t

c
e

e
e

e e



e
r

r

t

1

x

r

s

t

i

an e r h ger n
jrd auch zur Milltäruniform und zwar unkerhatd ver

Zrdenslchalle angelegt werden darf

Kommunales
Die Stadt München errichtete aus Anlaß des 100jäbrigen

Beſtehens Bayerns als Königreich eine Stiftung von 100,000 M
r Förderung von Handel Induſtrie und Gewerbe insbeſondere

zur Förderung des Ausſtellungsweſens

Frauenfrage
Geſtern iſt im preußiſchen Kultusminiſterium eine Konferenz

zuſammengetreten die ſich mit einer Neuoxrgantiſation der
höheren Mädchenſchule ſowie der Vorbildung für die
Lehrerinnen und die künftigen UniverſitätsStudentinnen be
ſchäftigen ſoll

Arbeiter bewegung

Der Verband der Deutſchen Gewerkvereine Hirſch
Duncker gibt ſeit dem 1 Januar ein Korreſpondenzblatt des
Verbandes der Deutſchen Gewerkvereine herans Das
Korreſpondenzblatt erſcheint im Lexikonformat dreimal wöchent
lich je 8 Seiten ſtark und koſtet pro Quartal durch den Brief
träger frei ins Haus gebracht 1,50 M Wer ſich über die
Stellung der auf dem Voden der gegenwärtigen Staats und
Wirtſchaftsordunng ihre Ziele verfolgenden Deutſchen Gewerk
vereine zu den verſchiedenen Fragen der Arbeiterbewegung der
ſozialen und wirtſchaftlichen Geſetzgebung uſw dauernd und raſch
informieren will dem kann ein Abonnement auf das Korreſpon
denzblatt der Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereine nur wärmſtens
empfohlen werden

Heer und Flotte
Der Rhein Weſtfäl Ztg zufolge wird in nächſter Zeit

der Chef des Militärkabinetts Graf v Hülſen Häſeler
zurücktreten und durch den Kommandanten der 36 Diviſion in
Danzig Generalleutnant v Mackenſen erſetzt werden

Zur Frage der diesjährigen Kaiſermanöver erfährt
die Tägl Rundſch daß dabei das 3 Brandeunburgiſche und
5 Poſenſche Armeekorps gegen das 6 Schleſiſche Korps
fechten werden von dem eine Brigade durch Hinzuziehung von
Teilen der beiden ſächſiſchen Korps zum Ausgleich des Stärke
verhältniſſes zu einer Diviſion erweitert wird Da aber das
3 und 5 Korps erſt vor wenigen Jahren Kaiſermanöver gehabt
haben findet bei dieſen Korps keine Kaiſerparade ſtatt wohl
aber beim 6 Armeekorps Die Platzfrage für das Kaiſer
manöver iſt noch nicht endgültig entſchieden weil die Berichte
der Provinzialbehörden über die Anbauverhältniſſe auf den
Feldern noch nicht vorlkegen jedenfalls kann es ſich aber nach
der geographiſchen Lage der Korpsbezirke wohl nur um
Niederſchleſien handeln

Ueber den Ausban der deutſchen Kriegsflotte
an der Jahreswende ſchreibt man dem B von fach
männiſcher Seite Nachdem im Laufe des vergangenen Jahres

mit Ausnahme der Torpedoboote 8 Kriegsſchiffe fertig
geſtellt und der Mehrzahl nach bereits dem Frontdienſt über
geben worden ſind beſchäftigen die deutſchen Werften jetzt am
Anfang des neuen Jahres noch weitere 17 Flottenneubauten
Die im Laufe des Jahres 1905 zur Ablieferung an die Marine
verwaltung gekommenen Bauten waren die beiden Linienſchiffe
Preußen und Heſſen bereits im Verbande der aktiven

Schlachtflotte die beiden Panzerkreuzer York und Roon
zurzeit mit der Abhaltung der Probefahrten beſchäftigt die

beiden kleinen Kreuzer München und Lübeck gleichfalls
bereits dem Frontdienſt überwieſen das Vermeſſungsſchiff

Planet das dieſer Tage ſeine erſte Auslandsreiſe anzutreten
hat und der Artillerietender Fuchs welcher der Jnſpektion
der Schiffsartillerie zu überweiſen ſein wird Die 17 Neubauten
welche die Landeswerften jetzt beim Beginn des neuen Jahres
beſchäftigen verteilen ſich ihrer Kiellegung nach auf die Jahre
1903 bis 1905 Es ſind dies 6 Linienſchiffe von denen
Lothringen Deutſſchland Pommern und
Hannover bereits abgelaufen ſind 2 Panzerkreuzer Cund welche einen neuen Typ dieſer Schiffsgattung auf

weiſen und einen Uebergang zu den jetzt zum Bau in Angriff
zu nehmenden Panzerkrenzern von 15,000 t Waſſerverdrängung
bilden werden 6 weitere kleine Kreuzer von denen Danzig

Leipzig und Königsberg bereits zu Waſſer gebracht
worden ſind ein Minendampfer ein zweiter Vermeſſungsſchiff
neubau und im weiteren Artillerieſchulſchifftender als Erſatz für

Hay Jm Laufe des Jahres 1905 fanden für unſere Flotte
7 Stapelläufe ſtatt ſämtlich von Schiffen die 1904 auf Stapel
gelegt waren Zu dieſen 17 gegenwärtig im Bau befindlichen
Schiffen welche die Werften noch vollauf in Anſpruch nehmen
werden ſich dann vom April d J jene Neubanten geſellen die
der Etat für 1906 mit erſten Raten anfordert und welche der
Reichstag bis zu diefer Zeit bewilligt haben wird Jn dieſem
Jahre werden mithin die Landeswerften eine recht erhebliche
Tätigkeit im deutſchen Flottenausbau zu entwickeln haben

Auskand
Die Wahlreform in Oeſterreich

Geſtern begannen in Wien die Konferenzen des Miniſter
präſidenten Gautſch mit den Parteien über die Wahlreform
Zunächſt konferierte Gantſch mit den Obmännern der Herren
hausgruppen über die beabſichtigte Herrenhausreform in den
nächſten Tagen folgen ſeine Beſprechungen mit den Führern der Ab
geordnetenhausparteien Geſtern verſammelte ſich im Abgeordneten
hauſe der von den deutſch böhmiſchen Abgeordneten zur Aus
arbeitung der Wahlbezirkseinteilung eingeſetzte Unterausſchuß
S wird heute der Vollverfammlung dieſer Abgeordneten Bericht
erſtattet

Die Kriſis in Ungarn
Zu dem Attentat auf den Obergeſpan Kovacs in Debreczin

iſt noch zu melden daß Kovacs während des Transports in die
Stadt ſeine goldene Uhr und die Brieftaſche geſtohlen worden iſt
Weiter ſtellt ſich heraus daß Kovacs es nur einem Zufalle ver
dankt daß er mit dem Leben davonkam Als er nämlich aus
dem Conpé herausgezerrt wurde ſetzte ihm ein junger Menſch
einen Revolver auf die Bruſt mit den Worten Die Hunde
werden dein Blut trinken verende Vaterlandsverräter Der
Attentäter ſchlug mehrere Male auf Kovacs an doch die Waffe
verſagle da er den Verſchluß nicht herausgenommen hatte Jn
dieſem Augenblicke rief jemand Werft das Aas auf den Leichen
wagen Die Menge ging auf den Ruf ein und in dem ent
ſtehenden Gedränge wurde der Revolverheld zur Seite ge
ſchlendert ehe er den Verſchluß der Waffe abnehmen konnte

Der Wahlkampf in Eungland
Kriegsminiſter Haldane bielt geſtern nachmittag bei einer

Verſammlung in der City in London eine Rede in der er den
Wert einer leiſtungsfäblgen Armee hervorhob die eine
Streitmacht ſein müſſe mit der man auch überſeeiſche Expeditlonen
ansführen könne Es ſei ferner notwendig der Miliz einen
bohen Ausbilbungsgrad zu geben und die Bevölkerung zum
Eintritt in das Volunter Korps zu ermuligen und dieſes Korps
vor allen Dingen auf Staatskoſten auszurüſten Mit der

ördernng dieier Leiſtungsfähigkeit ſei eine Verminderung der
usgaben wohl vereinbar Der Kriegsminiſter erklärte ferner

daß CoarnpbellBannerman ihn zu der Erklärung ermächtigt habe
daß er Campbell Bannerman dieſer Leiſtungsfähigkeit einer
Folchen Wert beilege daß er dazu bereit ſei mehr Geld auszu
eben wenn es die Umſtände erforderten und mehr Leute zu
rhöhung dieſer Leiſtungsfähigkeit zu verlangen Der Premierwiniſter babe ihm darin freie Hand gelaſſen Der Kriegsminiſter Körnigt KronenOrden dritter Klage dein Unteroffizier Friedrich Rebe im

tat vech Kinzu daß die Marine ſo ſtark blelben müſſe wie ſie
es heute ſet

Der Unterſtaatsſekretär im Kolonſalamt Churchill hielt
geſtern nachmittag in Mancheſter eine Rede in der er ausführte
daß die Regierung wenn ſie ſich halten ſollte die Pflicht habe
die Kolonien davon in Kenntnis zu ſetzen daß England kein
Uebereinkommenzum Zwecke einervorzugsbehandlung
treffen könne das einen Schutzzoll auf Lebensmittel legen
würde Die Regierung werde ſo bald wie möglich die Leitung
der Transvaalpolitik dieſer Kolonie ſelbſt überlaſſen
Weiter erklärte Redner die Regierung werde nur im Amte
bleiben wenn ſie eine wirkliche Mehrbeit erlange die ſie inſtand
ſetze ſich mit Ehre und Würde im Parlament zu halten

Der Miniſter des Auswärtigen Sir Edward Greh hielt
geſtern in Alnwick Grafſchaft Northumberland eine Rede in
der er bezüglich der auswärtigen Politik erklärle die Regierung
werde die Verpflichtungen der früheren Regierung gegenüber den
fremden Mächten ihrem Geiſte und Buchſtaben nach erfüllen

Obwohl der Arbeiterführer John Burns dem liberalen
Miniſterium Campbell Bannerman angehört beſchloß die
Arbeiterpartei ein Kartell mit der liberglen Partei abzulehnen
und 50 eigene Kadidaten aufzuſtellen Dadurch werden die Aus
ſichten der Konſervativen bei den bevorſtehenden Wahlen
weſentlich günſtiger

Jn einer großen Verſammlung in Derhhy verſuchte geſtern
abend Chamberlain zu ſprechen Fortwährende Zwiſchen
rufe zwangen ihn jedoch ſeine Rede abzubrechen

Die Wirren in Nußland
Jm ruſſiſchen Marineminiſterium ſind drei be

ſondere Kommiſſionen gebildet worden die erſte zur Unter
ſuchung der näheren Umſtände der Seeſchlacht von Tſuſchima
die zweite zur Unterſuchung der Uebergabe der vier Panzer
ſchiffe die von Admiral Nebogatow befehligt wurden Wegen
dieſer Uebergabe ſind angeklagt Admiral Nebogatow und drei
Kapitäne Die dritte Kommiſſion ſoll eine Unterſuchung wegen
der Uebergabe des Torpedoboots Bedovoi anſtellen

Die Bahnſtation Kunwo im Gonvernement Radom iſt
von einer bewaffneten Bande zerſtört worden

Der Vertreter der kurländiſchen Ritterſchaft hat wegen Zer
ſtörung ihrer Beſitzungen 15 Millionen Rubel Schaden
erſatz bei der ruſſiſchen Regierung anhängig gemacht

Die Vertreter aller Vereine in Lemberg haben einſtimmig
beſchloſſen an dieſem Faſching wegen der Zuſtände in Ruſſiſch
Polen keine Bälle zu veranſtalten

Nach einer Zuſammenſtellung der Revaler Ztg ſind in
Eſthland auf 93 Gütern entweder die Wohnhäuſer oder
Brennereien durch Aufſtändiſche niedergebrannt demoliert oder
ausgeplündert worden

Serbiſch bulgariſche Zollunion
Aus den Beſtimmungen des zwiſchen Serbien und Bulgarien

abgeſchloſſenen Vertrages betreffend eine ſerbiſch bulgariſche
Zollunion deſſen voller Jnhalt erſt jetzt nach Eingang des
bulgariſches Textes bekannt wird iſt noch folgendes hervor
zuheben Betde Regierungen verpflichten ſich bis Ende 1906
eine beſondere Konvention über ein Eiſenbahnbündnis
abzuſchließen Die Beſtimmungen betreffend die Zollunion
können jederzeit im gegenſeitigen Einvernehmen der beiden Re
glerungen im Geiſte des Vertrages abgeändert werden Der
Vertrag ſoll ſich auf alle Landgeblete erſtrecken die zu einem
der beiden Vertragsſtaaten gehören oder gehören werden
Die Skupſchtina iſt durch königlichen Ukas bis zum 28 d M
vertagt worden e

Die N Fr Pr erklärt in einem vom Miniſterium des
Aeußern inſpirierten Artikel der bulgariſch ſerbiſche Zoll
vereinsvertrag widerſpreche in mehreren Punkten dem
Berliner Vertrage weil die Zollunion die durch den Berliner
Vertrag feſtgelegte Selbſtändigkeit beider Staaten aufhebe
Bulgarien ſei ferner die Pflicht auferlegt alle Mächte in bezug
auf den Handel vollkommen gleich zu behandeln durch die Zoll
union werde jedoch die Gleichheit aufgehoben

Finauzielle Sorgen in den Vereinigten Staaten
Der Chef der Firma Kuhn Loeb K Co Jakob Schiff in

New York erklärte geſtern in einer Rede die er in der New
HYorker Handelskammer hielt wenn nicht irgend etwas getan
werde zur Reform des unelaſtiſchen Währungsſyſtems ſo würde
eine finanzielle Panik entſtehen die größer würde als
irgend eine vorher Schiff mißbilligte den Plan des Schatz
ſekretärs Shaw zur Erleichterung des Geldumlaufs

n

Spnnien
Der Zwiſt zwiſchen Montero Rios und dem Präſidenten

der Kammer Vega de Armijo hat ſich ſo verſchärft daß
beide ſich ihre Zeugen geſchickt haben Die Zeugen erklären
daß kein Grund zu einem Zweikampfe vorliege

Provinzialnachrichten
Quedlinburg 5 Jan Feuer Ueberfall Geſtern

nacht brach in der Leederſchen Eiſengießerei und Maſchinenfabrik
Feuer aus Es brannten die Dächer über den Glühöfen und
der Gießhalle Das Feuer iſt wahrſcheinlich durch Ueberhitzen

der Glühöfen entſtanden Der Betrieb iſt nicht geſtört Am
Dienstag wurde eine Milchfrau aus Warnſtedt die mit ihrem
Geſchirr täglich nach Quedlinburg fährt auf der Landſtraße von
einem jungen Burſchen überfallen Er verſetzte der Fran einen
Schlag auf den Kopf und verſuchte ſich ihrer Geldtaſche zu be
mächtigen Die Angegriffene wehrte ſich aber kräftig ſo daß
der Bürſche ſchließlich von ihr abließ

Halberſtadt 5 Jan Unſer zweiter Bürgermeiſter
Schlüter iſt zum erſten Bürgermeiſter in Greiſswald gewählt
und nunmebr auch beſtätigt worden Er hatte annähernd ſieben
Jahre in unſerer Stadt gewirkt die in ihm einen außerordent
s ren Beamten verliert Vorher war Schlüter Senator
n Lüneburg

Magdeburg 5 Jan Die Stadtverordneten ſprachen
in ihrer geſtrigen Sitzung die Erwartung aus daß der Magiſtrat
mit der größten Entſchiedenheit allen Verſuchen entgegentreten
werde die Rechte der Stadt auf dem Geblete der Schule zu
verkümmern Weiter beſchloſſen ſie u den Magiſtrat zu er
ſuchen alsbald erneut in eine Prüfung und Beſchleunigung der
Frage der Eingemeindung von 6 Orten der nächſten
Umgebung einzutreten

O Genthin 4 Jan Paſtor Spangenburg f
Städtiſches Geſtern abend verſchied plötzlich der Paſtor
em Adolf Spangenburg der unſere Gemeinde über ein
Vierteljahrbundert ſeelſorgeriſch verſorgt hatte und ſich großer
Beliebtheit in allen Kreiſen erfreute Die Umwandlung
unſerer ſtädtiſchen Präparandenanſtalt in eine dem Kal Lehrer
feminar zu unterſtellende Seminar Präparandenanſtalt wurde
in letzter Stadtverordnetenſitzung beſchloſſen

Jn der AnErfurt 5 Jan Konkurs Strunkhgelegenheit des über das Warenhaus Strunk Co verhängten
Konturſes wird weiter berichtet daß auch über das bedeutende
Vermögen der Frau Strunk infolge der hohen Bürgſchaft die
ſie für ihren Mann leiſten mußte der Konkurs verhängt
wurde

Orden sverleihnngen Verliehen wurde Dem e reiherrn von der Recke anf Schloß Mausfeld im Mansfelder Gebi e der
Rote Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub dem Kapitän zur a D

Magdeburg Plon Bat Ar e die Reltungsmedallle am Gande
rovinzlalſtenerdirektor Wirklichen Gehelmen Oberfinanzrat Gürt h zu M

n e e e ben n s nerHaus Ordens Aldrechts des Bären Lezi c angtzaktiſchen
Perſonal Nachrichten Verliehen wurde Dem KreisliergSickert in Egeln im Kreiſe Wanzleden bei ſeinem Ansſcheiden aus dem m

der Charakter als Veterinärrat dem RegiernngshanpttaſſenOderduchhalter
Hub be in Merſeburg dem RegierungshaupttaſſenKaſſierer Bach mann und
dem Regiernngshoupikaſſen Buchhaiter Bratvogel beide in Magdebur
dem Regierungsſekretär Beyer in Merſeburg ſowie dem Eiſenbahnſekretär
Gelbcke in Erfurt der Charakter als Rechnungsrat

Erledigte Oberförſterſtelle Die Oberförſterſtelle Doberech ütz im Regierungsbezirt Merſeburg iſt vorausſichtlzu beſetzen gierungsbezirk Merſeburg iſt vorausſichtlich zum 1 März 1906

Feng 5 Jan Roheit Am Mittwoch abend geriet
im Nachbarorte Zwätzen der Schrankenwärter Schmidt von
hier mit einem Fräulein Nipperdey vor deren Wohnung in
Streit wobei er das Mädchen durch mehrere Meſſerſtiche ver
letzte Die Wunden erwieſen ſich als ſo ſchwere daß die Ver
letzte in die Klinik nach Jena übergeführt werden mußte Das
Mädchen hat über 20 Stiche in Arm Kopf Schulter c er
halten dabei ſind ihr auch an den Fingern der Hand die ſie
abwehrend vorgehalten Sehnen durchſchnitten worden ſo daß
die betr Finger wohl ſteif bleiben dürften Der Verbrecher
flüchtete

Koburg 4 Jan Feuer brach geſtern nacht im benach
barten Mönchröden im Dachgeſchoß des Maurer Schneiderſchen
Wohnhauſes aus das auch auf die Wohnung des Schmieds
Schellhorn übergriff und beide Häuſer einäſcherte Schneider
ſelber erlitt bei den Löſchungsarbeiten erhebliche Brandwunden
Die Entſtehung des Feuers iſt auf einen Defekt des Schorn
ſteins zurückzuführen

Elbingerode 5 Jan 13000 Mark Belohnung Die
Unterſuchung in der Mordſache des Heizers Lips ſchreitet jetzt
nach einem Vierteljahre immer noch nicht recht fort Der
Regiernngspräſident zu Hildesheim erhöht deshalb die für die
Erxmittelung des Täters anusgeſetzte Belohnung auf 3000 Mark
Ermittelt iſt daß der bei der Tat benutzte Revolver bei der
Firma Hindenburg in Wernigerode gekauft iſt geſucht wird nun
der Käufer der Waffe

HOelsnitz 5 Jan Stiftung Kommerzienrat und Stadt
rat Wilhelm Koch der Beſitzer der hieſigen Axminſterteppich
fabrik Koch und te Kock erhöhte jetzt beim 2sjährigen Beſtehen
der Firma eine zum Beſten ſeiner nahezu 1800 Arbeiter bereits
beſtehende Stiftung 46,000 Mark durch Zuzahlung von 54,000
Mark auf 100,000 Mark Daneben beſteht noch eine Weihnachts
ſtiftung der Firma in Höhe von 30,000 Mark Die Zinſen
dieſer Stiftung die der hieſige Stadtrat verwaltet gelangen an
die 100 älteſten Arbeiter der Kochſchen Teppichfabrik alljährlich
kurz vor Weihnachten zur Verteilung

e

Gerichtsverhandlkungen

1 Leibzig 4 Jan S29 Mai v J unter Zubilligung mildernder Umſtände der
Direktor L zu einem Jahre Gefängnis und zwei Jahren Ehr
verluſt verurteilt worden Er hat ſich im Jahre 1902 gegen
ſeine Schülerin und Penſionärin B vergangen Zu ſeiner
Entſchuldigung führte er an er habe ſich bei Begehung der
Tat in Schlaftrunkenheit befunden Das Gericht hlelt einen
Zuſtand bei dem die freie Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen
geweſen wäre für vollſtändig ausgeſchloſſen Die Reviſion
des Angeklagten wurde daher vom Reichsgericht verworfen

Gotha 4 Jan Das Gothaer Tageblatt meldet Es iſt
noch in aller Gedächtnis daß ein hieſiger wohlhabender Bürger
von dem Herzoglichen Amtsgericht 6 hier zu einer Geldſtra ſie
verurteilt worden iſt weil er mehrere Arbeiter wiſſentlich
angeſchoſſen hat um ſie zu zeichnen Geſtern iſt vor
demſelben Gericht ein junger Manun der aus Unvorfſichtigkeit
die Ehefrau eines hieſigen Glaſermeiſters angeſchoſſen hat
zu einer Woche Gefängnis verurteilt worden Der Herr
Amtsanwalt hatte 30 M Geldſtrafe beantragt

Wetter Ausſichten
auſ Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verhoten

6 Januar Wärmer bedeckt Nebel Niederſchläge
7 Jan nar Teils bedeckt teils heiter froſtig Niederſchläge
8 Januar Wolkig mit Sonnenſchein normal ſtrichweile

Niederſchlag
9 Januar Vielfach heiter Froſt windig

10 Januar Abwechſelnd feuchtkalt windig

Meteorolongiſche Stalion zu Halle

4 Jan 9 Jan e9 Uhr 12 Min ad 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeier 758,8 752,4R äh Mis erer SW SWw2Maximum der Tewperalur am 4 Jan 3,7 C
Minimum in der Nacht vom 4 zum 5 Jan 2,59 C
Niederſchläge am 5 Jan 7 Uhr morgens 0,2 mm

Leitung Otto Sonne
Verankworklich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichlen
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteit Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Säntlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

du mich wirklich lieb hast SchatzWenn
mann dann in endlich mal was gegen den nnleidlichen Bronchial

katarrh Solche Sachen ſoll man nicht alt werden laſſen66 und man braucht ſich doch auch wirklich nicht in Gefahr
zu bringen ſeit Fays ächte Sodener Mineral Paſtillen

G exiſtieren Die ſind ſo oſt und viel erprobt die tun
dem Organismus ſo gut ſie ſind ſo bequem und auge
nehm im Gebrauch daß ein Katarrh bentzutage wirklich
nichi älter als ein paar Stunden zu werden braucht
Alſo kanſe dir Sodener Jn allen ApotbekenO Drogen und Mineralwaſſerhandiungen zu 85 Pia

gann per Schachtel zu baben

Wir bitten in Frenndes und Bekannten
kreiſen für die Verbreitung unſeres Blattes
tätig zu ſein und insbeſondere in den Hotris
Cafés und Reſtanrants ſpeziell aber auch
anf den Bahnhöfen ſtets unſere

Sanle Zeitung
verlangen zu wollen

ippel zu Deſſaqu zuletzt Ausrüſtungsdirektor in Danzig der

Vom Landgericht Halle a S iſt am
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Ner 1 1 Mark w Bei 25 Stück 95 Pf Bei 50 Stück 92 Pf Bei 100 Stück 90 e Ein Poſten Knaben Joppenwird in jeder Art und auf jeden Stoff F SOFNNECRKEN Schreibwaren Fabrik BONN BERILIN Taubenstraſse 16 18 Fin Poſten Serren Fagdweſtenangef Wilhelmſtr 7 Gartenhaus II e Strickjacken und Unterhoſen500 div Wintermützen u Win
terhandſchuhe um ſchnell damit

zu räumen ſpottbillig
nurMarktplatz 14 Renner

W 7

I Murgarine

erſetzt veste Be
Beſonders zum Auſſtrich zu empfehlen

Stets vorrätig bei

rnl Arbeitsſtunden e z e berta Kresse Freiimfelderſtre Ein deutſches Familienblatt e e e

Frenkel Posetsch
BRankgeschäſt RBrüderstr 4 Tel 192

An und Verkauf von Wertpapieren
Miniösung von Zins und Dividendenscheinen Besorgungnmener Zinsbogen
Annahme und Verzinsung von Bar Binlagen Gewährungvon Darlehen
Bröffnung lanfender Rechnungen und Cheek VerkehrAunusschreibung von Checks und Kreditbriefen auf das

Aunsltandl
Verwaltung von Wertpapieren Aufbewahrung solcher

und anderer Wertgegenstände
Stahlkammer Vermietung von schrankfächern unter

eigenem Verschluss des Hieters sowie Ausführungaller sonstiger das Bankfach betreffender Geschäfte

5 e e ei 5 F S e mit den wöchenttichen Beilagen e a e e S e e Sfür Knaben und Mädchen in den erſten vier Schuljahren beginnen wieder am e Iluſtrierte Rumaſchau e e
9 Januar Jedes Kind hat ſeine Lehrerin Anmeldungen täglich Sarz 33 R Aus der Teit für dte Teſt u Für Binmenfrennde einpfohlen

z VI 7 S zer Frauen Dabeim Hausmuſik Hausgarten hPastor emerit R FR arg O Schulinſpektor a D e e Kinder Dabeim Sammler Dahbeim 7 Zin nur art
S Beginn des neuen Romans 1 er un rgur enIm Dienſt von Friedrich Jacobſen en Vollſfändige Anleitung zur Kultur

jährlich 4 große Romane deren Buch S s S er Zierpfianzen in Wohn

r e

e ausgaben mindeſtens 25 M koſten würden S räumen ſowie Beſchreibung undKünſtleriſcher Bilderſchmuch e Verwendung der ſchönſten und
in farbigen Tondrucken und meiſterhaften Holzſchnitten D S J be Wureng d e e

und faſt in jeder Nummer ein S nuf eigenen Erfahrungen beruhenSoehulze Kunſtvlatt von hervorragender Schönheit den Angaben über Einrichtung
Kalifornische als Einſchaltbild auſ rn ausgewähltem Papier und Pflege des Zimmere Wöchentlich eine Nummer AquarinmsVon Obergärtner Panl Keller

Mit 70 Abbildungen
2 verm Auflage

Preis in Leinenband gebunden
t

Preis im Abonnement

20 Pfg
vierteljährl 139rn M 50

BRiürnmer
Weingrosshandlung

Halle a S
Rathausstrasse 5H

V ars Jine
volle Garantie für absolute Naturreinheit
Rotweine p FI v 90 Pf bis 80 d
Portweine Sherry Tohbayer

p Fl v 75 bis 40 M

Beke Kl Steinstrasse
Fernruf 1135

Verkaufsstellen zu Originalpreisen
Ferd Hille Geiststrasse 68 AlfredReubke Mansfelderstr 66 Robert Erbe S W eche rie rich 1 6 m

Vollſtändiger Nuterricht den
Hnusgarten

als Blumen Gemüſe und Obſt
garten in einfacher und gemiſchter
Form nach Regeln anzulegen und

zu bewirtſchaſten
Von Johannes Reſſelhöft

Mit 54 Abbildungen
132 Auflage

Preis in Seiingand gebunden

Dorotheenstr 153 Otto NonkK Gr Steinstr 76
C Kuhnt Gr Ulrichstr 51 Max Paul HauerZwingerstr 25 Curt Gebauer Beesenerstr 27
Max Künzel Magdeburgerstr 59

AchtungDer e räähh Spfon Damen u ZerrenRleiderſtoffe Ia Zscherbener
zu den kenkbax billi eiſenrartiod an b Rertee ſeherzell in Lager Dampf Nasspresskohlensteine

Braunkohlenwerke Fisdorf Zescherben
Geschäftsräume Gr Märkerstr 20 pt Fernspr 424

empfehlen als altbewährtes Heiz und Küchenmaterial

Die Roſe
Ein Handbuch für Nofenfreunde

Verſand prompt duſter frei Von Obergärtner Panl KellerMax Winter Gera Nenuß Arndtſtraße 18 m Fuhren von 1900 Stuek nD I Brrr ketits In vorzüglicher Preis in Veingnvynd gebunden

inotli 7 53 JPürgtlich Stolhergere Hüttenamt 4 Güte di Heldel Hallh 4 JLSERXBVUMR G frei Gelass billigst o Hendel Halle a S9 kertigt als Spezialität Zu eine le Buch4 W nungenu eiserne lenster e ren e le e ee 21 rec C O W en reisent Grössere Haltbarkeit gegentiber hölzernen und a 3 3z sehmiedeeſsernen Fenstern garantiert Bei An Gentrifugal Dam füberhitzer Vertranlid e Auskün te
h fragen und Bestellungen Angabe der lichtenFensteröffnungen erforderlich An Architekten r Kesselsysfem Umbau gewöhnlicher Locomobilen in über Vermögens Familien und

Baumeister Eſen oder Baumaterialien Hand e ampflocomoöbilen D R P Wasserreiniger System Jewell Privat Verbältniſſe anf alle Plätze
ingen Mneterbueh und Preisisten gratis mit Apparate und Maschinenfabriic der Welt erteilen ſehr gewiſſenbaft

J GörRiNG Offenbach am Main Beyrich Greveo Halle a
e jnterugtionales Auskunftéöburegt r Ulrichstr 42 Sernſpr als

Ausverkauf
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